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Polizeibericht

3000 Euro Schaden –
Verursacher gesucht
Höchstadt — In der Zeit von
Dienstagmittag bis Mittwoch-
morgen wurde in Höchstadt
oder Uehlfeld ein geparkter
VW Golf an der rechten Seite
angefahren. Die Halterin
konnte nicht sicher bestimmen,
wo der Unfallort war. Der Ver-
ursacher fuhr jedenfalls davon
und kümmerte sich nicht um
die Regulierung des Schadens
von rund 3000 Euro. pol

Unter Drogen Auto
angefahren?
Höchstadt — Ein 21-jähriger
Fahrer eines VW Polo verur-
sachte am Sonntag in den frü-
hen Morgenstunden bei der
Diskothek in Höchstadt einen
Schaden in Höhe von 1500 Eu-
ro an einem geparkten Renault,
weil er rückwärts dagegen fuhr.
Bevor er wegfuhr, wurde er
noch von einem Zeugen auf den
Schaden aufmerksam gemacht.
Der junge Mann wurde im
Rahmen der Fahndung in
Forchheim von einer Polizei-
streife angehalten. Neben der
von ihm begangenen Unfall-
flucht steht nun noch der Ver-
dacht im Raum, dass er unter
Drogeneinfluss gefahren war,
weil ein entsprechender Test
dies anzeigte. Ein Ermittlungs-
verfahren ist eingeleitet. Der
Mann durfte seine Fahrt nicht
fortsetzen. pol

Gefährliches
Überholmanöver
Schlüsselfeld — Am Freitag-
nachmittag streiften sich auf
der Staatsstraße zwischen
Schlüsselfeld und Reichmanns-
dorf zwei Autos. Ein Audi-Fah-
rer wurde beim Überholen ei-
nes Seat-Fahrers von diesem
touchiert.Der Seat-Fahrer hat-
te ebenfalls zum Überholen an-
gesetzt, während er überholt
wurde. Beide Fahrzeugführer
blieben unverletzt, der Ge-
samtsachschaden wird mit etwa
5000 Euro beziffert. pol

17-Jähriger darf
nur Mofa fahren
Höchstadt — Ein junger Mann
wurde am Samstagabend in
Höchstadt mit seinem Klein-
kraftrad kontrolliert. Der 17-
Jährige besaß jedoch nur eine
Prüfbescheinigung für Mofas,
nicht aber die Fahrerlaubnis
der Klasse M. Die Fahrt endete
damit und das Zweirad wurde
sichergestellt. Ein Verfahren
wegen Fahrens ohne Fahrer-
laubnis wurde eingeleitet. pol
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Höchstadt — Ein Biersommelier
war wohl nicht dabei. Aber die-
sen Titel brauchen echte Bier-
kenner auch nicht. Sie verstehen
es wohl, die Feinheiten der ver-
schiedenen Biere herauszu-
schmecken.

Am Samstag bot sich dafür die
beste Gelegenheit: Der Keller-
bergverein hatte anlässlich des
„Tags des Bieres“, der am 23.
April gefeiert wird, auf den Pe-
tersbeckskeller eingeladen.

Erster Sud aus Museumsbrauerei

Natürlich schenkte der Verein
Selbstgebrautes aus: Den ersten
Sud, der in der neu eingerichte-
ten Museumsbrauerei gebraut
wurde. Es war die Feuertaufe für
das kleine Brauhaus, das im
Sommer eingeweiht werden soll.
„Es hat funktioniert“, freuten
sich Vereinsvorsitzender Kars-
ten Wiese und Bernd Guthruf.
Herausgekommen sind 165 Li-
ter köstliches „Museumsmär-
zen“. Anfang des Jahres gebraut,
musste es einige Wochen lagern,
bevor es am Samstag durstige
Kehlen erfrischen konnte.

Aber nicht nur diesen
schmackhaften Tropfen gab es
zu verkosten: Um die Vielfalt
fränkischer Brauerzeugnisse un-
ter Beweis zu stellen, hatte der
Kellerbergverein weitere Hob-
bybrauer eingeladen. So konnte
Gerstensaft der Höchstadter
Guebes-Bräu versucht werden.
Bernd Guthruf, Martin Uebel
und Klaus Bessler haben der
Braugruppe ihren Namen gege-
ben. Ihre hausgemachten Er-
zeugnisse stellten außerdem die
Lortzing-Bräu aus Herzogenau-
rach, die Walz-Bräu aus Weisen-
dorf und Jan Müller aus Breiten-
lohe vor. Auch Kellerbergmit-
glied Peter Roß kredenzte sein
eigenes Bier. Und dann gab es
noch eine Gemeinschaftspro-
duktion des Kellerbergvereins
und des „Vereins zur Förderung
der Fränkischen Braukultur“.
Dazu war eine Abordnung aus
Höchstadt eigens nach Junker-
sdorf in die Hassberge gefahren,
um im dortigen Brauhaus ein
Schwarzbier zu brauen. „Es ist
super geworden mit einer leicht
rauchigen Note“, schwärmt
Karsten Wiese.

Auch Bierkönigin Dorothea
Ruß nutzte die Gelegenheit, um
sich in Sachen Biervielfalt wei-
terzubilden.

Zum Bier wurden fränkische

Spezialitäten angeboten. Die
Kalorien konnten sogleich
sportlich wieder abgearbeitet
werden: Mit „Fünfmal in die
Vollen“ beim Kegeln auf der his-
torischen Kegelbahn. Wer dabei
in der Summe mindestens 21
Kegel warf, durfte sich ein Ge-
tränk gratis abholen.

Ein unbeschwerter Früh-
lingstag auf dem traditionsrei-
chen Keller also? Ja, wäre da
nicht ein Anliegen, das Vorsit-
zendem Karsten Wiese als Dau-
erthema auf der Seele liegt. Der
Verein wünscht sich Tempo 30
für den Kellerberg. Was bei Ver-
anstaltungen mit großem An-
drang nachvollziehbar ist. Um
dem Wunsch Nachdruck zu ver-
leihen, haben Kellerbergverein
und Gymnasium gemeinsam
rund 1000 Unterstützerunter-
schriften gesammelt. Auch Bür-
germeister Gerald Brehm unter-
stütze das Anliegen der Keller-
bergfreunde, berichtete Wiese.
Die Stadt habe jedoch keine Ent-
scheidungsgewalt, da es sich um
eine Staatsstraße handlt. Im

März wurden die Unterschriften
daher Landrat Alexander Tritt-
hart persönlich übergeben. Er
wolle das Begehren aus Höch-
stadt „wohlwollend prüfen“, be-
richtet Karsten Wiese, der bis-
lang noch auf Antwort wartet.

Die Besucher konnten auch die neue Museumsbrauerei besichtigen. Im Bild der Vorsitzende des Kellerbergvereins, Karsten Wiese (links) mit
Bernd Guthruf. Fotos: Evi Seeger

Hobbybrauer stellten ihre hausgemachten Erzeugnisse vor. Davon
konnte sich auch Bierkönigin Dorothea Ruß überzeugen.

1000
Unterschriften hat der Kellerberg-
verein an Landrat Tritthart übergeben.

Keglerinnen versuchten auf der
historischen Kegelbahn ihr Glück.

Bildergalerie
Mehr Fotos vom „Tag des Bieres“
am Höchstadter Kellerberg finden
Sie unter

hoechstadt.inFranken.de

TAG DES BIERES Eine unglaubliche Biervielfalt gab es auf dem Höchstadter Kellerberg zu verkosten – dabei waren alle Sorten
von Hobbybrauern hausgemacht. Das Dauerthema „Tempo 30“ brennt dem Kellerbergverein nach wie vor auf den Nägeln.

Nicht ganz unbeschwerter Genuss


